
ZustänoifktjeQ 
findest-es 

Arnstvnldr. —- Bei den lebten 
Stadtverordnetentvahlen erhielt Ober- 
postassistent Heuting in der Z. Ab- 
theilung von M abgegebenen Stim- 
men 166 und in der 2. Abtheilung 
der Drogist Wetter von 70 Stimmen 
37. Beide sind somit gewählt- 

Bad Schönfließ. ---— Es starb 
hier nach kurzem Krontenlager an ei- 
ner Lungenentzijndung, den Folgen 
der Jnsluenzn, der Lehrer Friedrich 
Kranz. Er stund erst im 44. Lebens- 
jahre und hinterläßt außer seiner 
Wittwe zwei tleine Töchter. 

C r o s s en. Zur Gemeint-ethis- 
tigteit ist jth auch in Crossen das 

weibliche Geschlecht herangezogen 
worden. Die Stadtverordneten wähl- 
ten ztvei Frauen als stimmberechtigie 
Mitglieder der stät-fischen Armenve- 
putation und des Genteinde.Waisen- 
roth-. 

·L a n d s be r g. s-— Drogisl Stür- 
mer von hier laufte das Grundstück 
Böhmstraße 6 von Fel. Zimmer. 
Buchbindermeifter Eifengarten kaufte 
das Grundstück Priesterftrasre 2 von 

der Wittwe Horn fiir 21,()00 Mart. 
Zirlusreftaurateur Oinze kaufte die 
beiden hauser des Reftaurateurj 
Weirich in der Neuen- und Bismant- 
ftrafze fiir 68.000 Mart. Maul-erbo- 
lier Futterlieb verlanfte sein Grund- 
stilck Wachsbleiche l fiir 29,500 Mark 
an Schlosser Moll. 

Lebu s. — Jn der Nacht brannte 
bei dem Wiesenbiirger Gustav Schnur 
in Lebus, an der Oder gelegen, die 
dem hause gegenüberliegende Faap 
werlsrheune mit dem daneben gebau- 
ten Stall vollständig nieder. 

Drossen. — Oberzollinfpeltoe 
Brenrer erwarb fiir 15,000 Mark das 
am Werderthor belegene Grundstück 
des Rentierf Waisen-. 

Dem bisherigen Gymnasialoberleh- 
rer Dr. Meinem-Bin zur Zeit in 
Drossen« ist unter Ernennung zum 
Seminardirettor das Direktorat bei 
Lehrerserninars in Drossen verliehen 
worden. 

Inst-l DIPTER- 
A Z n i g g be r a. Prof. Milder- 

.. ling, der langjährige Organist der 
königlichen Schloßtirche zu Königs- 
berg, zugleich Leiter des Instituts für 
Kirchetimusil und Orgelreoisor, tritt 
am l. April d. J. in den Ruheftand. 
Professor Völaerling, der im Jahre 
1906 sein kgtjöhriges Dienstjnbiläum 
feiern lonnte, bat nunmehr eine Ge- 
fammtdienstzeit von M Jahren hinter 
sich. 

Dubeninglem Im Wohn- 
hause des Itschlermeisters R. Rudo- 
reit hier brach Feuer aus und zer- 
störte das ganze Gebäude-. Frau 
Stuboreih die schon längere Zeit bett- 

lägerig ist. hat in den Flammen ihren 
Tod gefunden. 

Fischhausen.s« Der 12 Jahre 
alte Sohn deo Iischtermeisterg Dis-h- 
inann tummelte sich ans dem Mitb- 
lenteich herum und brach dabei ein. 
Iliachdeni er schon zweimal unterge- 
taucht war, nelang es einigen jungen 
Herren, ibn den: nassen Element zu 
entreißen. 

Jn der Nacht erwürgte der Art-ei 
ter Hat-rann ans Wietau den Arbei- 
ter Siesnß aus« Kuniebnen Lei einem 
Etreit auf der Straße bei Wiet.1u. 

sent-s Kreiser 

D a n z i a. Ter Oberbiirgerrneig 
ster Ehlerg ist in der Nacht nnernxsar 

tet verstorben. 
Dein Eerqeanten Karl Epohr im 

Ponrmersehen Jäger-Bataillon Mr. 2 
ist die RettunQSJiIeDIille on; Bande 
verliehen worden« 

D i r i ch n n. — Der Vorsteher des 

tjiesigen Bahnpostarnte5, Poitdirettor 
Beher, feierte sein Löjäksriges Judi- 
löusrr als-z Postdirettor. Herr B. ist 
seit 1888 in Dirschau anqestellt 

lklbing.— Verhaftet wurde auf 
telegraphischen Haftbesehl der Staats» 
anrvaltschast Jnsterhurg der Schuh 
machet Karl Simon in Elbinkr S. 
hatte die Faschrniinzerei betrieben. 

Frost-I rote-. 

Posen. —-— An der katholischen 
Marientirche in Hohenkrle die im 
vergangenen Jahre durch Bodensew 
lungen theilweise eingestürzt ist nnd 
bisher dein Publikum noch nicht zu- 
gönglieh gemacht worden war, haben 
steh von neuern Erdsentungen gezeigt. 
Jn der Stadt herrscht große Aufres 
gang. Die Kirche scheint nunmehr 
vollständig verloren zu sein 

hohensalza. ——-- Ueberfahren 
und sofort getödtet wurde aus dem 

hiesigen Bahnhos der 24sährige Sohn 
des Besier Ehroßtowsli aus Arpei 
aqu. Er wollte den bereits im Ab- 
fahren befindlichen Zug nsir Thorn 
noch besteigen und gerieth unter die 
Räder, die ihn den Kon vorn Rumpfe 
trennten. 

Keins-en. --— Die Stadt Keins-en 
beabsichtigt die Errichtung eines Bis- 
word-Therrmes. Zu diesem Zweck ist 
die Veranstaltung einer Lotterie ge- 
nehmigt worden. deren Ziehung am 

1. Febr. 1911 stattfinden soll. 

Nu mä ; 
Finkenwatdr. — Ter neueJ 

Gemeindevorftehek, here PolizeisetrH 
tät Ganges, in Friedensburg, den« 
der Titel Rechnung-roth verliehenll wurde, hat sein Amt übernommen- 

Groß saurem-. —- Ein bei 
dem Böcketmeister Lehmann sich auf- 
haltendes Miähriges Mädchen fpteltes 
auf dem Eise des großen Seeg. wobei 
es einbrach und ettrant, her-or Hilfe( 
zur Stelle war- 

Zinaow. « Der Besiyer des 
Wiener Cafes, Herr BohnenstfngL 
hatte das Unglück, beim Oeffnen einer 
Ihür die Treppe hinttnterzustiirzem 
Er brach sich mehrere Rippen und. 

mußte nach Greifgwald geschafft user-l 
den. 

fes-ins zgkeiseksekletx 1 
Schlestvig — Amtkgerichtsg 

rath Zurhorst, seit längerer Zeit 
lrantheitshalber veurlaubt, hat zum 
l. April d. J. um feine Versetzung in 
den Ruhestand nachgesucht. Dasselbe 
hat der langjährige Jnspettor der 

Straßenvahn, B. Jenfen, gethan. 
Altona. — Der Bureauassistent 

Gliencle, der im Bureau der- Altonaer 

Bezirlstoinmiffiirs der fchleswigshoL 
fteinifchen Landesbrandtaffe ange 
stellt tvar nnd 2210 Mart. die ihm 
anvertraut waren, unterfchlagen hat« 
wurde von der Straflammer l des 
Altonaer Landgerichts mit Rücksicht 
auf sein reuniiithiges Geständniß zu 
fiins Monaten Gefängniß unter An- 
rechnung von einem Monat der er- 

littenen Untersuchungshaft verur- 

theilt. 
Elmshorm — Der Vorstand 

des sozialdemokratischen Wahlvereins 
führt ein strenges Regiinent. Wegen 
Nichtdetheiligung an der Stadtverord- 
netentvahl erhielten 6 Genossen eine 
Rüge, 4 Mitglieder wurden aus deinl 
Verein ausgeschlossen. 

Inst-i spie-ein 
( B r e s l a u. Die Straflaniiiier. 

verurtheilte den Redakteur der sozial-l 
demokratischen »Voltsivacht«, Schil-’ 
ler, wegen Beleidigung der Mitglieder 
der ersten Straftaminer dss Landgr- 
richtg Königsderg zu zwe Monaten 
Gefängniß. 

Be u t he n. ---- Die hiesige Straf- 
tarnnier verurtheilte den Gruben 
arbeitet Naczhiixli aus Laurahiitte 
wegen Veruntreuuna von etwa lm 
Mart, die er in seiner Eigenschaft ali« 

Lrtstafsirer ves Sozialdemotratischeii 
Bochumer Bergartseiterverbanres von 

den Mitgliedern eintasfirt hatte, zu 
drei Wochen Gefängniß. 

Köniaghiitte.—ss Als die Frau» 
des Maschinenwärters Berndt in ihren 

Wohnung die beiden iiinastesi Rinden 
zu Bett brachte, goß der Rjötiriae Sohn 
ini Ytevenzimnier Petroleuxii aus der« 
Kanne in den Ofen. Die Kanne er- 

pilodirte und der Ftnabe ivar sofort in 

Flammen gehüllt. Die herbeieilende 
Mutter erstiette die Flammen diirits 
Betten und zog sich dabei schwere 
Brandwunden zu, sodaß Mutter und 
Kind in das Niiavvschafieiazaretli 
geschafft werden mußten- Lort ist 
ras Kind seinen Verletzungen erlegen. 

Laut-am — Zu Tode aeqiieticht 
trsiiide auf dein hiesigen Bahnhofe der 

Zimmermann Steinbach von hier. 
Beim Abladen von Laciahölzern ist er 

von einein in’5 Rollen loiiinienden 

Baumstamme erdriictt und auf der 
Stelle getödtet worden. 

Briea. —- An Stelle dez Endi- 
psarrers Diegam der iitur H Jahre in 
der hiesigen katholischen Gemeinde er- 

folgreieh geiviitt hat, ist Pfarrer Je« 
der von der Liebfraiienildemeinde in 

Berlin zum Seelioraer der Pfanne- 
meinde Brieg ernannt worden. 

Dnhernfneth. Es starb 
hier ini Alter von Ast Jahren ver 

Hausbesitzer Karl Joha. tfr snar lange 
Jahre hindurch Mitglied verschiedener 
ftiidtischer Deputationen, bis zu sei. 
neni Tode Waisenrath, Mitglied des 
ev. Gemeinderathg iind stellvertreten 
der Deich Hauptmann, desgleichen» 
langjähriger Direltor deg ThiersttiiVL 
vereine· 

Hodles und Thüringens. 

Magdeburg. ——— Ter von dem 
hiesigen Echtvurgericht wegen Ermor-s 

dung seiner Ehesrau und seines ltiins 
des zum Tode verurtheilte Otto 
Theuertaus wurde vom Eifer zui 
lebenslängliche-n Zuchthaus begna-» 
digt. ! 

C or l: ach (Waldeet). — Jnsolge 
des Baues der Eisenbahnstrede Buh- 
len s— Sachsenhausen —— Corbach sind 
auch in unserer Kreisstadt die Grund-; 
stücte in der letzten Zeit in ausfallen- 
der Weise im Preise gestiegen. Zur 
Illustration hierfür tann niitgetheitt 
werden, daß siir einen Bauplatz am 

Berndorser Thore, welcher nur we 

nig mehr als 7 Ar. groß ist« der Preis 
von 20,()00 Mart gezahlt worden ist« 
Der Bauplah liegt lehr günstig, roch 
wird der Preis siir hiesige Verhätt 
nisse aussallend hoch gesunden. J 

Detrnold. Die Wittwe Wie - 

hage, welche vor einigen Jahren aus 

der Wittener Gegend in Westsalen 
mit ihrer Tochter nach Detmold ver- 

zogen war, tourde mit entsehlichen 
Brandwunden todt vor ihrem Bette 

gesunden. Das Bett sie-nd in hellen 
Flammen Die in ver Kammer ne- 

benan schlafende Tochter ver Ver- 
brannten hr’«:te in ver Nacht einen 
Schrei und als sie bestürzt in die 
Kammer der Mutter eilte, sanv sie 
diese todt vor ihrem Bette liegen. 

S te n d a l. —--- Der Vertheidiger 
des vom Altmärtischen Schwurgericht 
zweimal zutn Tode oerurtheilten 
Grundbesitzers Rudolvh Platz aus 
Kl. Bruster, Rechtsantvolt Krichels 
dorf -s Stenvai hat dem Vernehmen 
nnch das Wiederausnahmeversahren 
beantragt. 

Weima r. —- Der langjährige 
hochbetagte Direktor der großherzog- 
lichen Bibliothet von Benjanvtvsti 
stürzte infolge eines Schtoindelansal- 
les von einer über vier Meter hohen 
Leiter und erlitt schwere innere Ver- 
letzungen. Er wurde erst eine Stunde 
nach dem Unsnll ausgefunden 

Herbst. —— Der Verleger der 
»3erbster Zeitung« Kommissionsrath 
Zeibler ist hier im Alter von 69 Jah- 
ren verstorben. 

IIMII III Ochs-les 
K öln. ——- Geheimer Kommerzien- 

rath Otto Andrea ist im Alter von 77 

Jahren gestorben. Er erfreute sich 
namentlich in industriellen Kreisen be- 
sonderer Werthschätziina, denn er 

fungirte in einer großen Anzahl von 

industriellen Werten alö Mitglied 
des Verlvaltunasrathes. 

Becku in. Hier wurde tiirzlich 
der Justizrath Geisthiivel in feinem 
Schlaszimmer todt anfaefunden. Das 
Jagdgewehr lag neben der Leiche. 
Der Justizrath soll in lehter Zeit 
lrant nnd schlverniiithig gewesen sein- 

Bvchu ni· --— Der Jnvalide Jul. 
Brüse von hier, welcher vor einigen 
Monaten in der Wiernelhauserstraße 
seine eigene Schwester erschoß, ift zur 
Beobachtung seines Geisteszustandes 
durch das Medizinalkollegium der 
Provinz nach Münster überführt wor- 
den. 

Bonn. — Jm Zusammenhang 
mit dem Fall Fleith und Sack-beschä- 
digung bei anderer Gelegenheit wur- 
den der Student der Medizin Robert 
de Euer aus Koburg und der Stu- 
dent der Rechte Hans Rudolf Wild 
von Hohenborn aus Stuttgart mit 
Entfernung von der Universität be- 
straft. 

K le re. Hier verungliickte tödt- 

lich der etle 28 Jahre alte Sohn des 
Fuhr Unternehmers Rost-neu Der 
junge Mann begleitete ein leeres 
FuhrweiL Jn der Ztechbahn scheute 
das Pferd und ging durch. Der Be 
gleiter ergriff es am Zügel. um e-: 

zusn Stehen zu bringen. Hierbei fiel 
er und tam unter die starr-» ivvbek 
ihni das Rad iiber den Ron aina. 
Schwer verlth trug man den jungen 
Mann in das- Haus eines teruchbar 
ten Arztes, der dann die Uebersiih 
rung in das Hospital anordnete. Hier 
ist der Veriiiigliiate turz nachher ge 
storben. 

M ii l he i m lRuhr)). -— Auf dein 

Thvssenschen Werte lam der Hilfs- 
arbeiter Viertante aus Oderhansen 
beim Repariren eines elektrischen 
Lauftrans der Stattstromleitung zu 
nahe und wurde aus der Stelle von; 

elektrischen Strom getödtet Der Ver 
uns-glückte ivar 20 Jahre alt. Auf 
dem gleichen Werte gerieth der Kran- 
führer August von der Weiden von 

hier, Irinerftrafze ioohnlzaft und LET- 

Jahre alt, zwischen zwei Pulser und 

trug solch schwere Verletzungen da 

von, das-, er diesen als-bald erlag. 
Saarbriieten —- Der Flom 

mandeur des hiesigen Jnfanterie 
Regts. No· TO, Oberst n. ? C-«v.irs,top 
pen, fand durch Sturz ««·»ksi’s1ferd-« 
einen jähen Tod. 

Solin nen. Der friihere Bei 
geordnete der Stadt Eolinzien und 

Vorsitzende des Anfslchtsrathes der 

oertrachten Solinaer Bank, Herr 
August Schnitzler, ist im Alter von 

656 Jahren gestorben. 

Yroitns sc »in-r In Unterricht-ein« 

Hannover. Von einein 
Automobil überfahren nnd getödtet 
wurde in der Nacht der Händler Wil- 
helm Treu. Er erlitt einen Schädel 
bruch, an dem er im Hoipitol erlan» 

Hase-lüan Bei der voll 

zogenen Neiiwahsl von vier Biirqer 
vorstehern wurden Die bisherian 
Bürgervorsteher Fabritbesitzer Roichc, 
Hotelbesitzer Vetter-. Kaufmann Beer- 

tamp und Schneidernteister Schnlte 
wieder-gewählt 

III-MI- 
Oldenbur g. — Der Gewinn- 

fealschiiler Fritz Harins brach beim 
Schlittschulylausen aus der Hunte durch 
du&#39;s Eis und ertrant. 

beten-pessimi- 
Bitten a u. —- Dak seltene Fest 

der goldenen Hochzeit feierten im 

Kreise ihrer Angehörigen die Ehe- 
leute Leonhard Fries und Ehesrau, 
Maria geb. Sturm, in geistiger nnd 
körperlicher Frische. Der Jiibelbriiu- 
tigam zählt 84, die Jubelbratt 71 
Jahre. 

Gie ße n. — Der Großheron er- 

nannte den außerordentlichen Profes- 

Ispk Oben-hu- Di. August Messe- in 
Gießen mit Wirkung vom 2. Mai o. 

Js. an zum ordentlichen Professor in 
der philosophifchen Fakultät der Lan- 
des Universität. 

Es starb hier der Jngenieue Gu- 
ftav Münch. Er war von 1881 bis 
1893 feeifinniger Reichstagsabgeord- 
netek für den 4. nassauifchen Reichs- 
tagswahltreis Diez Limburg Weil- 
burg und Vorstandsmitglied der frei- 
sinnigen Volkeparteien fiir Süd-vest- 
deutfchlqncsp 

Restesiuek 
c- ch w e r i n. —— Jm Schneefturmf 

umgekommen ist bei Ali-Z.1chun der; 
Sohn Rudolf des Schneidermeiftersf 
RöteritzsAlt-Z.1chun. Man fand ihn( 
todt am Wege liegen. Augenschein-f 
lich hatte et sich in dem Sturm efmiiss 
det hingesetzt, war dann eingeschlafen 
und erfroren. Die fallenden Flocken 
hatten ten Körper des Unglücklichen 
voollig zugedeckt 

G ii ft r·o w. --— Ihr goldenes Ehe-« 
jnbilaum feierten der Böttckkermeifter 
Friedrich Jenning nnd Frau in Gü- 
ftro:v. 

Provinz Felsenspalte-. 

Albnngen. -—- Am Fuße des 
Fürstensteins stürzte sich der Stell- 
macher Rehbein aus Metzenrode in die 
hochangeschwvllene Werra. Er stand 
in der Mitte der 50er Jahre nnd ist 
Vater einer zahlreichen Familie. Zer- 
riittete Vercnöaensverhiiltnisse sollen- 
der Beweggrund zu der lraurigen 
That"sein. 

Bad Wildunaen « Es ver- 

schied irn hiesigen Krankenltarse der 

städtische Beigeordnete Herr Karl Hö- 
benet. 

F r a n te n b e r ers-Auf der Ten- 
bel’schen Holzschneiderei zu Ernsthaus 
sen ist der Arbeiter Karl Kleinschmidt 
an der Kreissöge so schwer verletzt 
worden« daß er turz daraus starb. 

Hallelu. — Aus bis jetzt noch 
nicht ausgeflärte Weise erploksirte in 
der chemischen Fabrit Cassela öd Co. 
in Fechenheirn ein Vatuumofen. Ta- 
bei wurden der Vor-arbeitet Glöckner 
und der Arbeiter Geyer durch die fort 
geschleuderten Eisentheile schwer ver 

letzt. 
Hällstid —-— Einst-bit unserer 

Stadt, Pater Konr21d·«.,?ctdaier, wurd- 
am Gyinnasium zu Lao Leopoldo 
lBrasilien) zum Generalpraseiten er 

nannt. Dass Gymnasictrn hat 2500 

Zö,1«linge. 
OUIIW HGB-« 

Dresden. -—- Dem Llltherverein 
zur Erhaltung der deutschen evange- 
lischen Schulen in Lesterreich hat das 
im Septenber vorigen Jahres hier 

verstorbene Fräulein Jda tltvsiald ein 

Vermöchtniß voll lusti) Mart hinter 
lassen. 

Jnl Bett erstickt ist das einjähriae 
Kind dec- Ftaufmanns Weitphal in 
der Gohliser Straße, während dieser 
mit seiner Ehesran im Geschäft thätics 
lvar. Ein Beschalden liegt nicht vor. 

Der Privatmann Wilhelm Friedrich 
Wachs, Frltntlinitrasze Its, beging iein 
Illjährixles Jndilanm als Biiraer der 
Stadt Dies-den« Alls diesem Anlaß 
lvurde ihm ein Gliiltwunschichreiden 
der stödtikclpeil Körpers-Fasten aber 
sandt. 

Pirna. Jn der ledjtzthanpt 
stadt Pirna wurde beim Rapvort der 
den Lebensjahre-il iilteiIe Gendarm 
des Bezirks, Herr Richard Weis-e, der 

als Gend.·«r:nerie-Briaadier ans den 

Bahn-hof Schandall tommandirt war, 
im Siyungöiaale com Ectslaae ge- 
rührt 

Chr tn n i tz. —- Aus der Anna- 

berger .- Etraße wurde der Jskjährige 
Handarbeiter Jost von: Unlvohliein 
befallen und stürzte zu Boden. Durch 
den Fall zog sich der Mann eine 
schwere Kopsverletzung zu, an deren 

Folgen er starb. 

Zönigretc Eiter-. 

M ij n ch e n. Anton Binnenqu 
net, sriiher Viehtommissionär dahier, 
verkaufte sein Tlltiihlanwesen in Alt 

vors init Schneidesäae und Oetono 
niie uin den Preis von »wun- Mart 
an ven Annstiniihlenbesitzer Andreas 
Müller in Tittnionia. 

B a in v e r a. Der Besitzer der 
Brauerei »Zum Mohrenveter«, Jo 
hann Baptiit Reinlrin, ein in weiten 
Kreisen bekannter Mann, hat sich in 

seibstmörderisrlier Absicht, anscheinend 
in einem Ansall von Geistesstörunq, 
aus seinem Malzboden einen Schuß 
in die Brust beigebrachi. Er ist Va- 
ter von acht nnversorgten Kindern. 

Wasservurga. J. — Vor ei 
nigen Tagen lvurde bei dem Holz- 
höndler Weber in Alteberg eingebro- 
chen. Der Eindringling wurde jedoch 
von Weber überrascht. Er versuche 
sich durchs Fenster zu stüchten, ves- 

hängte sich jedoch am Fenstergitter Ser. 
art, dass er nicht mehr nach riirtwjirts. 
konnte. Schließlich gelang eg ihm im 

letzten Moment, sich mit übermensch- 
licher Kraft zu bejxeien unv uner 

kannt zu enttoininen. 
W ii r z b U r g. — Der Haut-wertg- 

buesche Frih Werner aus Possenheim 
wurde als des kürzlich gemeldeten 
Kirchenviebstahls von Brücl verdäch- 

Neugierig. 

Vcnixxmnj »Ju. sum-Inn Qulnltm iclr mus; Ihm-n Injttcils:1, id; gebe das 
Vatmu unt dem naclmcn Monat nnf.« 

Quinlmi »Ja, nnd jun-J ncfdmsln denn da mit tunc-« 

tig im Markte Einersheim verhaftet. 
Eine gestickte Altardecte und eine 
TausschiisseL die von einem Kirchen- 
riiebftahl in Jphosen stammen, wur- 

den bei ihm gefunden. Der Verhaf- 
tete gestand den Diebstahl in Iphofen 
bereits ein. 

Dolsl — Die Dienstmcmd M- 
Niedernieier dahier tödtete ihr neuge- 
borenes Rind, indem sie es hinter ei- 
nem Backvsen versteckte nnd niit Reisig 
zudeckte. 

Hist-reich Hintre-setz 
Stuttgart. —-- Der am15. 

September o. J· hier verstorbene Pri- 
oatier Happel hat der Stadt für 
ivohlthätige Zwecke 5(),s)()0 Mart ver- 

macht. 
B a l i n ge n. -— In der Mühle 

von Letsch (Ostdorf) wurde der 40 

Jahre alte Mahltnecht Balthsasar 
Caste! aus Frominern von einer 
Transmission erfaßt und so heftig zu 
Boden geschleudert, daß er sofort todt 
war. 

H o s l a ch. —- Der Polizeidiener 
Kett gerieth, nachdem er in der Wirth- 
schast abgeboten hatte, aus dem Heim- 
weg in der Nähe seines Hauses in die 
hochangeschivollene Haslach wurde 
fortgerissen und ist ertrnnten. 

K ilch here-, Riirzlich Nachts 
brannte Das gesaminie Anwesen, 
Wohnhaus nnd Scheuer der Wirt-we 
Berti-Its bis nns den Grund nieder. 

D u t te n b e r zi. « Der 4Ijähri- 
ge Bauer Kilian Nuß war mit dem 

Fiittern beim Pferde beschäftigt, als 
er von diese-n einen so hefriqen Schlag 
erl)ielt. das-, er todt liegen blieb. 

sxrshhetsosthuu Dem-. 
A :- r l L« r u he. ---— Den Ehren- 

preiö des Kaisers siir die besten Lei- 
stungen in dein voriiibriszen Dauer. 
ritte erhielt iin H. «.)lr:neeter»r-is Ober 
Leutnant Tunirath vorn l. V.«.D. Leid- 
DragonersReaiment No. At. 

Ba de n Ba de n. Der Haupt- 
ledrer Viafiug Möhr dahier ist-ging 
on feinem W. Geburt-singe mit seiner 
Gattin dac- Feft der seidenen Hoch- 
zeit. 

Bühlerthal. — Im Zinien 
Bücheikach brannte dass Unwesen des 

Landivirth Anton Gillmnnn nieder. 
Der Schaden ist durch Vesiicksernng 
nebedt 

Mein-Mk 
Liidivigshafeit. Der 24- 

jährige Fakritarbeittr Joven bat hier 
feine Zstjäikrige Geliebte Hsliveg er- 

scl;ossen. Nach vergeblichen Selbst-- 
mordoersuchen wurde er oerkkaftet 

MEDIUM-used 
M ii Z h a u s e n. Jn der Aufre- 

gung lies-. der Schleifer zlliichel sich zu 
einer unseligen Tini hinreißen, die 
ihn und den Betroffenen schwer fchä 
digt. Michel glaubte sich von seinem 
Meister zurlidgesetzt und verfolgt nnd 
bei einer Zurechtweisung, die dieser 
ihm machte, gerieth er plötzlkch so in 

Wr:th, daß er dem Meister mit einem 

Holzstiirk den Schädel zertriimmerte 
Schwer verletzt nrufzte Ver Mann 
toegoebrncht werden. 

T h n n n. -—-— Ein schlechter Diener 
der Heil-Saume ist Julius Guter 

mann, zuleht Reisender in Mainz. 
Er hatte feine friihere .f)eils»rrn1eeuni- 
form dazu gucsgenuszL sich Gelder in 
der hiesigen Gegend zu erfchtvinbeln 
unter dem Vorgehen. es sei fijr wohl- 
thiitige Zweite der Heil5.1rmee be- 

stimmt. Die Beträge flossen, und 
zwar bis zum Betrage von 100 Mark. 
Davon hat der gewissenlose Mensch 
sich einige lustige Tage gemacht. Er 
war seiner Zeit wegen unlauteren 

Handlungen von der Heilsarxnee aus-- 

geschlossen worden. Da er schon wei- 
tere Dinge aus dem Kerbholz hat, so 
erhält er die recht ansehnliche Gefäng- 
nißstrafe von 7 Jahren und 9 Mo- 
traten. 

steck Hishi-. 
Br einein-Dem Vorsitzenden »des- 

Aufsichtsraths der Aktiengesellschaft 
»Weser«, Herrn Gust. Pagenstechee 
in Brennen, ist der Heönglich Preußi- 
sehe Kronenorden zweiter Klasse ver- 

liehen worden. 
Lü bekl. —- Die hiesigen Richter 

kommen mit weiteren Gehalte-Ziehe- 

iforderungem da die Erhöhung ihres 
Höchftgehaltes um 200 M. belanglos 
ifei Nach dem Entwurf der Befol- 
,dungsvorlage sollen die Richter ein 
Höchftgehnlt von 85000 M. erhalten. 

iDiefes Gehalt war, fo meinen die 

Richter, 1902woh1 angejneszm nicht 
aber heute mehr nach der gro n Ver- 
theuerung aller Lebensmittel. Die« 
Richter fordern deshalb entweder ein 
Endgehalt von 9000 M. oder die Er-« 
reichung des Höchftgehaltes von 8500 
M. in 15 Dienstjahren 

Aug dem Jahresb-nicht der Liibecler 
Oberfchulbehörde ift zu entnehmen,. 
daß icn Jahre 1908 das gefannnte 
Schulweer Lübeeks bei einer Aus-— 
gabe von 2,160,487.57 Mart einen 
Staatgzufchuß von J.554,431.64 M. 
erforderte. 

Januar-. 

Hollerich. —- Hier ftarb an 

einem Schlagflnß im Alter von 53 

Jahren der frühere Aufseher der 

öffentlichen Bauten Joh. Kandel. 

Petingen. — Jni Spital zu 
Petingen ist der Bergcnann Viktor 
Feyereifen aus Künyig gestorben, der 
am 8. Januar in einer Grube von 

Stein-nassen getroffen war. I 

OeserreiOUmM 
Eger. -— In -der,Nacht wurde in 

Der Nähe des Friedhofe-z des bei Tep- 
litz gelegenen Sprachgrenzortes Hin- 
oola der 70fährige Gemeindevorstes 
her meuchlerifch ermordet. Thäter find 
zwei tscljechifcheGrundbefitzer aus dem 

Orte, die jenen aus der Welt schaff- 
ten, weil er sich dem Bauer einer liche- 
chifchen Schule in dem dentscisen Orte 
Hlnboia :viderfetzie. 

Ha l l. —-— Es schoß der k. l. Forst- 
gehilfe P. Novat in nnzureihnun95- 
fiihinem Zustande in Abwesenheit sei-, 
ner Frau mit einem Revolver feinem 
Rinde, einem meinst-riefen Mädchen,. 
eine iluael in den Kopf. Er suchte- 
fich dann fctbft zu entleiben; die Ku- 
gel ftreijte jedoch nur die Schläfeni 
gegend und Noval wurde in’5 Spi- 
tal nnd. von da in vie Jrrenanftali 
gebracht Das Rinv liegt im Spitale 
hoffnungslog darnieder 

Klosterneuvurg. —— Eg- fan- 
den Warnlcute am Ufer des- Donau- 
fucrhstidxeg nächst dem Kierlinger 
Bnbnhvie Kleider nnv andere-Esset-. 
len, welctie Auf den Selbsterer einer 
den besseren Stände-n annehörenden 

strau hinwiesen. Jni Laufe des Im- 

snes wurden diese iiffctten von Joiefs 
lkliiinten Wien, .««-,intnnffe H molk-n- 
«li.1it, als-« die feiner Schwester Marie 

Idliichter geboran agnosiziri. 

s Hosen- 
Aa r.1n.— Jan Alter von 59 Jah- 

ren starb Dr. Elnil TskäL seit 1867 

aarganifchet Runtonsslalisliten 
C hur. ——-- Hier slnrb nach kurzer 

Krankheit infolge Hetzlähmnng im 
Alter von IS Jahren Hang Rossler, 
seit 1909 Grenzwachtchef des dritten 

eidqenössischen Zollgebietes, Vielen be 
sonnt-als »Benedilt«Fonlan:l« der- 

Calvcnfeflfpiele. 
Gen f. —-— Prof. Alfred Lunis Du- 

«praz, Tibisionsatzl der 1. Division, 
lan Rue lFteibuer ist im Alter von 

47 Jahren gestorben. l Lausanne. Der 40jiibriqe 
Angestellte der Drahlleilbahn Lau- 

tssnnesSignaL Victor Huguenin, Va- 
’ler von vier noch nnmündiqen Rin- 
·dcrn, wurde vpn einem Motor so 
sfchwek verleßt, daß der«Tod auf der 
TStelle eintrat. 

—-»—-—· 

Mit aniiiaßenden Menschen sollte 
man nie aus einer Schüssel essen, 
denn sie nehmen sich zu viel heran-. 

-t· sit st- 

Wie niäckjstiq der Zauber weibliche-: 
Schönheit ist, zeiqt sich am bestens da- 
ein, das-, ihm selbst die häßlichsten Mo- 
den nichts anhaben können. 

Di- s- Is- 

62 ist gut, daß die Gagmasfe des 
Hallevschen Kometen, welche die Erde 
in lurzek Zeit umgeben wird, nicht 
durch den Gasmeisee geht. Das witt- 
de sonst eine teure Repnung werden« 

si· III - III 

Das wissengduestigste Tier ist der 
»(ssel: in allen Büchern sindet man 

seine Ohren- 


